
Ratssaal  in  orangefarbenes
Lichtermeer  getaucht:  Für
eine  Zukunft  ohne  Gewalt
gegen Frauen

Ein  orangefarbenes  Kerzenlicht  am  Platz  eines  jeden
Ratsmitgliedes erinnerte zur jüngsten Sitzung an einen ganz
besonderen Tag: Den 25. November, seit 1991 internationaler
Gedenktag für die Opfer von Gewalt gegen Frauen und Mädchen.
Und ein Tag, zu dem seit sieben Jahren weltweit im Zeichen des
„Orange  Day“  repräsentative  Stätten  in  der  Farbe  Orange
beleuchtet werden.

Mit der leuchtenden Aktion zur aktuellen Ratssitzung setzte
die  Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper  gemeinsam
mit  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  und  den
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Kommunalpolitiker*innen  ein  individuelles  Zeichen  zum
Gedenktag in Bergkamen. „Das Orange symbolisiert eine Zukunft
ohne  Gewalt  gegen  Frauen“,  sagt  die  Bergkamener
Gleichstellungsbeauftragte. „Wir fordern dazu auf, die Augen
nicht zu verschließen und sich gegen Gewalt in jeglicher Form
einzusetzen.“

In Deutschland ist statistisch jede vierte Frau mindestens
einmal in ihrem Leben von häuslicher Gewalt betroffen. Der
diesjährige Slogan  #TrautesHeimLeidAllein – gemeinsam gegen
häusliche Gewalt! – von der Organisation „Terres des femmes“
ausgerufen – soll deutlich machen, dass Gewalt direkt in der
Nachbarschaft  oder  im  Bekannten-  und  KollegInnenkreis
geschieht  und  hinter  einer  Fassade  vom  „trauten  Heim“
versteckt  wird.

Seit 1991 ist der 25. November offiziell als internationaler
Gedenktag für die Opfer von Gewalt an Frauen und Mädchen in
den Vereinten Nationen anerkannt. Der Gedenktag geht auf den
Todestag der drei Schwestern Mirabel im Jahr 1960 zurück, die
aufgrund  ihres  Widerstands  gegen  Diktator  Trujillo  in  der
Dominikanischen Republik ermordet wurden.

„Auch wir nehmen diesen Tag zum Anlass, Gewalt gegen Frauen in
den Fokus zu rücken, das Schweigen zu brechen: Im Rahmen der
Statement-Aktion  im  Ratstrakt  der  Stadt  Bergkamen  erinnern
wir, gemeinsam hinzusehen und eben auch zu handeln“ betonen 
Bürgermeister Bernd Schäfer und die Gleichstellungsbeauftragte
Martina Bierkämper.

Zudem mahnt die traditionelle Fahnenaktion der Organisation
„Terres des femmes“ am Rathaus am Freitag, 25. November, eine
gewaltlose  Zukunft  für  Frauen  an.  Die  mehrteilige  Online-
Fortbildungsreihe  des  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauen-
Netzwerkes  am  Dienstag,  22.  November,  schließt  mit  einem
vorerst  letzten  Vortrag  zur  „Digitalen  Gewalt  in
Paarbeziehungen“  den  Themenkreis.


